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£alt! gbauffeur! Anbauen! £icr gibt'ë 3 ü reb er So roen brau!'

TOübc gibt, bic Im Srrlometer £)rtêbofi=

.tiffctjneltigfett ja nidjt ju überfäjreiten.

Unfer Sdjü^enfeftgeift feiert fjier toatjre

Sriumpfje.

©inen Stufruf redjt eigenartiger ©igen»

art tonnten nur (etjttjin iu Dtttfon=@oßau

lefen. ©r begann toie folgt: ©djtoeijer=

[üngtinge ber Qatjrgänge 1906 bis uub

mit 1920 beteiligt eud) in ©djaren am

beioaffneteu 33orunterridji u n g -¦¦

In e I) r ". Sllfo, baê muß id) fdjon fagen:

$dj finbe bas ein bißdjen ftarf. SBir tja*

ben ja audj mit fedjê fafjren Solbätlis

gemadjt, aber ganj unter uns unb obne

jebes Sfuffefjen. Çeute aber mill man biefe

armen SBürgel fdjon unter bte mifitärifdje

Quitte netjmen. Tas gefjt entfd)ieben ut
toeit, unb "menn toir nidjt in annetjm
barer ftät erfatjren, baß mit biefer um
richtigen militärifdjen ©rjiefjung unfrer
jungen unb ^üngften ein (Snbe gemacht

mirb, toerben mir nicht anftetjen, ben

berein für ©âuglingêfdjuij gegen bie Ox*

ganifatoren biefer $ungtoefjr" aufjubie=

ten. ©djtießfidj leben mir, mie mir alle

Xage feftftellen, im geitaltcr ber Slbrü-

ftttitg, uub toir ©djtoeijet fönnten ganj
rubig ber SBett ein beifpiel gehen unb

mit ber Slbrüftung ber Sechsjährigen bc*

S]- »au. ut«
mS& '*

ftn einer fotottjurner 3eitung ioar um

fängft ein rütjrenber 9c a cl) r u f 51t fefen

liber einen in bafêtljal berftorbenen
SDÎann. ©ê hieß, er habe auch in ber

frembe ftets reges 3 ntcreffe für feine

alte Çeimat gejeigt uub ut benjenigen

gcjäl)lt, bie in ber grembe ihrer vuùiuat

©fjre madjen, fo baf; feine Sanbêleute im>

mer gern in feiner SBtrtfdjaft eingefetjrf

feien, ©oldjer ©efinnung barf man bic

Slnertennung nicht berfagen, befonbers

lncttn mau in 95etradjt jiebt, baß ber

ÜDtann ganje brei Stunben Oon feiner

ABC
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CUMULUS."
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FRTSÄl/IER A.G.BASEL

§eimat berftorben ift, benn cr ftantntte

aus bem fo(ott)urntfcl)cu DJtettingen unb

ftarb im folotfjurnifdjen bafëtfjat. Slber

ber Danton ©ofottjurn ift eben fo furchtbar

groß, baß ein ©cfjtoarjbube" im

Stjaf" fcbon alö frember gö|et" gilt.
SBaê fagt man in balstbal toofjl erft,

menu einmal ein St. (Salier bovt ftirbt?

'ftm järdjerifcben Qfnferaten SIffumuta=

tor toar it. a. eine Q a 3 3 * S3 a n b uuu
33 e r fauf auêgefdjrieben, bie bormit*

tags ut befidjtigen mar. Sct.Ueves ift leid)!

berftänbfidj, benn fo eine 3a33 33anb ift

boct) meiftenê nadjmittagë unb abenbê bc-

fdjäftigt. tlmfomeljr fauu fie einem bau

ent, toenn fte fidj bann bormittagê noch

befidjtigen laffen muß. Sfber baoon ab

gefcheit man fdjeint fidj iu ftûxià)

fefet fogar barüber fjintoegjufetjen, baß

ber DJtettfdjenbanbel feit langem berboten

ift
*

©ê ift feftgeftellt toorben, baß bie 33 u u

b c s f u b 0 cuti 0 u c u f ü r .Vi u n ft

u u b SB i f f e u f d) a f t nur 1,4 bro=

jent bev gefamten ©ubbentionen aus

machen uub baß s. 33. bie Sanbtoirrfrftafl

Tin ben SBerlag beê

9Rt't 5 St«.

frantteren

S5ud)brucferei ©. 85pfc=35enj
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Hait! Chauffeur! Anhalten! Hicr gibt's Zürcher Löwenbräu!'

Mühe gibt, dic l^ Kilometer Ortspvli
.tikschnelligkeit jci nicht zn libcrschreite».

Unser Schiitzenfestgeist feiert hier wohre

Triumphe, ?iit>cn

Einen Aufruf recht eigenartiger Eigen

art tonnten wir letzthin in Ottikvn-Gvßau

lescn. Er begann ivie folgt: Schweizer

jünglinge der Jahrgänge NM«! bis nnd

mit lll^ll beteiligt euch in Scharen am

bewaffneten Bvriiiitcrricht F u n a -

lv e h r ". Also, das muß ich schou sagen:

Feh finde das ciu bißchen stark, Wir
haben ja anch mit sechs Fahren Soldätlis

gcmacht, aher ganz nnter nns und ohne

jedes Anssehen, Heule aber will man diese

armen Bürgel schon nnter dic militärische

Knute uehmeu, Tas geht entschieden zu

weit, nnd wenn wir nicht in annehm

barer Zeit erfahren, daß mit dieser

unrichtigen militärischen Erziehung unsrer

Fungen und Füngslen cin Ende gemacht

wird, werden wir nicht anstehen, den

Verein für Säugliugsschutz gegen die

Organisatoren dieser Fnngwehr" ansznbie-

ten. Schließlich leben wir, wie wir alle

Tage feststellen, im Zeitalter der Abrii
slliilg, und wir Schweizer konnten ga»;
ruhig der Welt ein Beispiel geben und

mit der Abrüstung der Sechsjährigen be-

chnm'n, P.u, m.h°°.

In einer solothurner Zeitung war
unlängst ein rührender N a ch r n f zn lesen

iiber einen in Baisthal verstorbenen

Man», Es hieß, er habe anch in der

Fremde stets reges Interesse für seine

alte Heimat gezeigt nnd zu denjenigen

gezählt, die in der Fremde ihrer Heimat

Ehre machen, so daß seine ^audsleute

immer gern iil seiner Wirtschaft eingekehrt

seien. Solcher Gesinnung darf man die

Anerkennung nicht versagen, besonders

wenn man in Betracht zieht, daß der

Mann ganze drei Stunden von seiner

cttliNIMKPMl:

Heimat verstorben ist, denn cr stammte

aus dem solothnrnischen Mellingen und

starb im solothurnischeii Balslhal, Aber

der Kailtou Solothurn ist eben so furchtbar

groß, daß ei» Schwarztmbc" im

Thal" schau als fremder Föncl" gilt.
Was sagt ma» i» Balslhal Wohl erst,

wen» einmal ei» St. Kaller dort stirbt?

Fui zürcherische» Inserate» Akkumulator

war u. a. eiue F a z z B a n d zui»

B e r kauf ausgeschrieben, die vormil

lags m besichtigen war. Letzteres ist lcnbt

verständlich, denn so eine ^azz Band ist

doch meistens nackmittags »iid abends be-

schäftigt. klmsomehr kann sie einem da»

eril, wcnn sie sich da»» vormittags noch

besichtige» lasse» muß. Aber davon ab

gesehen mau scheint sich in Zürich

jctzt sogar darüber lnuwegzusetze». daß

der Me»scheuhaudel seit langem verbvte»

ist
-i-

^s isl umgestellt worde», daß die B » »

d e s s n b v e » t i v » e n f ü r K n n st

nnd Wissenschaft nnr l,^ Vrv-

zent der gesamnm Siibveiitioiien aus

mache» und daß z, B> dic ^audiviris.bast

An den Verlag des

Mit 5 Ct«.

frankieren

Nebelspalter
Buchdruckern E. Löpfe-Benz

Rorschach
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aïïein breijebnmal metjr ett)âlt. SR un
gibt es Seute auë beut fu^roeijerifdjen
Schrifttum, bic fid) über biefen 3uftanb
aufregen unb finben, bie ©ctffesarbeif
finbe ju roenig UnterftûÇung feitenê beë

Staateë. SOcan roeiß roirfltdj nidjt, roo»

rüber man fid) mebr argent foïï, über
ben Sünfct ober über ben Itnberftaub
biefer £eutc. ftd) bitte, meine Herren, ge»

ben bic 1,4 Sßrojeut bieïïetcfjt bide Äar»

toffeln ober fette ©djtoeinc? Ober loirb
burd) bie 1,4 brojent etroa ein SüMer
ober Sidjter bor bem 33crf)itttgcm bc»

roatjrt? Sie fragen fteEen, fjeißt fie bc=

autmorten! SBenn man bebeuft, maê 5. 33.

nur ber SRebelftoalter", ber bod) aud) 51t

bem fdjreibfetigen ©elidjter gefjört, für
itnfjeil anridjtet, fo ift cë aucf) an beu

1,4 Sßrojent nod) biet ju biet nnb man
muß fategorifd) bertangen, baß biefelben

eine gefdjettere SSertoenbung finben. 33et

ber £anbmirtfct)aft, ber Ääfeunion ober

ber 5llf'o()olücrloattuitg mürben bic bc»

treffenben Summen" tncitanê beffere

Sienftc tun unb ^libcm nod) ber 3JfEge=

meinfjett, ju ber bodj aud) bie Äüttftter
gefjören, nütjen. Stuf biefe SBeife fönten

affo $unft unb SBiffenfdjaft ganj gfeidj
51t itjrer ©adje uub jubem nod) auf eine
gerechtere Strt uttb SBeife. malt

§Be|ïcttfct)eitt

Der Unterjeidjnete beftellt ben

Stebelfpalter"
auf SKottate gegen Sîacbnabme.

3 59<onate gr. 5.50 6 fOtonate 10.75 12 SRonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

(Seft. gtnaut unb ktutlidje JCiteffc)
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N KE N SIE nurnochgarantiert coffeïnfreien Kaffee

RIVAL"
Schweizer Erfindung # Schweizer Fabrikat

ßreu3tt>ort=$ätfel
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23 24
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23

34 \ 35 36 37 38

39 40

3n bit weifen gelber ftnb SSudjftaben ju |efcen, beren SBo'rter folgenbe SSebeutung ergeben:

SBageredjt: 1. Sttännername, 5. SJÎeer, 9. Stugenblief, IU. Äantoit in
ber Sdjmeia, 12. 3taltenifdje Sîote, 13. 23rci, 14. Veraltete Slnrebe, 16. £im»
metserfcfjeinung, 18. gran.v Slrtifel, 19. Kätfef, 21. glufe in Stfrifa, 23. Span.
33e3eicfjnung für §err, 24. 9ticf)tung angeb. gürroort, 25. Slnterplat}, 27. iRubef,
29. Sßortrjort, 30. ilranffjeitserfctjeinung, 32. Stafjrungsmittet, 33. ©ut gefodjt,
34. Sunmeis, 36. Äaufmännifcfjer Slusbrucf, 38. Faultier, 39. Seutfcfje 3nbu=
ftrieftabt, 40. ïeil bes ©emeljres.

Sentredjf: 1. Sdjiffsteil, 2. Stnrebe, 3. Stafienifdjer ïon, 4. 23ei=

fnttsausruf, 5. Queflgebiete in ber SBüfte, 6. iJtictjt offen, 7. gtäctjenmaf;, 8.

SJcenfcfjenraife, 11. ©etränf, 15. Sprechen, 16. Stactjridjt, 17. Raubtier, 18. Äör»
perteil, 20. Sturmroinb, 22. SBurffpieft, 25. ïeil bes Ääfes, 26. 3ugetjörig,
27. 9Jiäbc£jenname, 28. ©efctjminb, 31. ganbfung, 35. Spieftarte, 36. ftran^ö'fildje
23emeinung, 37. glufo in Dtu&lanb, 38. Stusruf bes Scf/merses.

Söfuncj beê Äreujn)ortrdtfel in div. 27

SBageredjt : 1. 33ater, 5. SJcoos, 6. 33atf, 8. ïïîiger, 9. Slft, 11. Slus,
13. Stein, 14. rnte, 15. $enne, 18. Stern, 20. ©be, 21. 3tie, 22. Stlgen, 24.

Stabe, 25. üinb, 26. Dntef. S e tt £ r e dj t : 1. 33on, 2. Siften, 3. Ebene, 4.

3?ar, 5. ÜJtaft, 7. üaut, 9. Stfcfje, 10. ïenne, 11. Stuben, 12. Seine, IG. (&i)tt,
17. (Êifen, 18. Seele, 19. 3tinb, 22. Stbo, 23. Stil.
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allein dreizchnmat mchr erhält. Nun
gibt es Leute auS dcm schwcizcrischcn

Schrifttum, die sich iiber diesen Znstand
aufregen nud finden, die Geistesarbeit
finde zu wenig Unterstützung seitens des

Staates. Man weiß wirklich nicht,
worüber man sich mchr ärgern soll, über
deu Dünkel oder iiber den Unverstand
dicscr Leute. Ich bitte, mcine Herren,
geben die 1,4 Prozent vielleicht dicke Kar¬

toffeln odcr fette Schweine? Oder wird
durch die 1,4 Prozent etwa cin Malcr
oder Dichter vor dem Verhungern
bewahrt? Die Fragen stellen, heißt sie

beantworten! Wenn man bedenkt, was z. B.
nur der Nebelspalter", der doch auch zn
dem schreibseligen Gelichter gehört, sür

Unheil anrichtet, sv ist es auch an den

1,4 Prozent noch viel zu viel und man
mnsz kategorisch verlangen, daß dieselben

cinc gescheitere Verwendung finden. Bei
dcr Landwirtschaft, dcr Käscnnion oder

der Altvholverwaltnng würden die

betreffenden Summen" weitaus bessere

Dienste tun und zudem noch der

Allgemeinheit, zu der doch auch die Künstler
gehören, nützen. Auf diese Weise kämen

also Knnst und Wissenschaft ganz gleich

zn ihrer Sache und zudem nvch auf eine

gerechtere Art und Weise.

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
aus Monate gegen Nachnahme.

z Monate Fr. 5.50 s Monate 10.75 12 Monate 20.
inbegriNon l»s Vsrsionorung gsgsn Unlall
uriti lnvsIieUtSt Mr «tsn ^oonnvntsn un«I »sins

»»». k-rau im ?otaldotr»go von k>»ntlon 7200..
<«efl. genaue und deutliche Adresse!
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Kreuzwort-Rätsel

1 2 Z 5 » 5 «

10 12

tZ

14 15

t9

16 17 18

20 21 22

2Z 2»

25 26 27 28

29 Z0 Zt Z2

2Z

Zi Z5 36 37 38

39 40

In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wagerecht: t. Männernamc, 5. Meer, 9. Augenblick, lv. Kanton in
der Schweiz, 12. Italienische Note, 13. Brei, 14. Veraltete Anrede, 16. Htm-
melserscheinung, 18. Franz. Artikel, 19. Rätsel, 21. Fluß in Afrika, 23. Span.
Bezeichnung für Herr, 21. Richtung angeb. Fürwort, 25. Ankerplatz, 27. Rudel,
29. Vorwort. 30. Krankheitserscheinung, 32. Nahrungsmittel, 33. Gut gekocht,
34. Hinweis, 36. Kaufmännischer Ausdruck, 38. Faultier, 39. Deutsche
Industriestadt, 40. Teil des Gewehres.

Senkrecht: 1. Schiffsteil, 2. Anrede, 3. Italienischer Ton, 4.

Beifallsausruf, 5. Quellgebiete in der Wüste, 6. Nicht offen, 7. Flächenmaß, 8.

Menschenrasse, 11. Getränk, IS. Sprechen, 16. Nachricht, 17. Raubtier, 18.
Körperteil, 20. Sturmwind. 22. Wurfspieß, 25. Teil des Käses, 26. Zugehörig.
27. Mädchenname, 28. Geschwind, 31. Handlung, 35. Spielkarte, 36. Französische

Verneinung, 37. Fluß in Rußland, 38. Ausruf des Schmerzes.

Lösung des Kreuzworträtsel in Nr. 27

Wagerecht : 1. Vater. 5. Moos. 6. Ball, 8. Niger. 9. Ast, 11. Aus,
13. Stein, 14. Ernte, 15. Henne, 18. Stern, 20. Ehe, 21. Nie, 22. Algen, 24.

Rabe, 25. Lind, 26. Onkel. Senkrecht: 1. Von, 2. Asien, 3. Ebene, 4.

Rar. 5. Mast, 7. Laut, 9. Asche. 10. Tenne. It. Anden, 12. Seine. 16. Eher,
17. Eilen, 18. Seele, 19. Rind, 22. Abo, 23. Nil.
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